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Amtliches Verordnungsblatt sür die Stadt Halle
Im Selbstverlage des Magistrats der Stadt Halle
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Boten angenommen Expedition des Hall Tageblatts

n Die deutsche Kirchenpolitik
Während die öffentliche Meinung Europas durch die

Vorgänge an der unteren Donau und die Kommentare
welche dieselben in Petersburg und Paris erhielten vollauf
in Anspruch genommen wurde hat sich in den Verhandlun
gen zwischen Berlin und Rom über die künftige Gestaltung
der preußischen Kirchenpolitik eine entscheidende Wendung
vollzogen Man weiß daß die letzte preußische Kirchen
novelle um die Nothstände in der Seelsorge der verwaisten
katholischen Gemeinden zu beheben die drückenden Vorbedin
gungen der Maigesetze für die Anstellung von Geistlichen
wenigstens sür eine Kategorie derselben die sogenannten
amovibeln Hilfsseelsorger aufhob beziehungsweise eine
Massendispens von den Maigesetzen in Aussicht stellte In
Rom wie in den Kreisen des preußischen Episkopats ent
stand die Frage ob man diese Konzession der Regierung an
nehmen und den jungen Klerikern erlauben sollte um die
Dispens der Regierung nachzusuchen was ja gewissermaßen
eine Anerkennung der Maigesetze selbst involvirte Die rö
mische Kurie verfiel nun auf den Ausweg einmalige Be
freiungsgesuche zu gestatten welche für die Zukunft zu nichts
verpflichten und die Vergangenheit nicht anerkennen Nun
entstand aber nach der prinzipiellen Entscheidung noch erst die
praktische Frage wer in den vier noch immer verwaisten
preußischen Diözesen namens des Klerus die Dispensgesuche
dem Kultusminister zu überreichen habe und nach mehr
maligen Schwankungen entschied man sich im Vatikan da
hin daß der Senior des preußischen Episkopats der Bi
schof von Kulm mit der betreffenden Mission zu beauftragen
sei Damit sind nunmehr die Wege zur Ausführung der
Kirchennovelle geebnet welche aus der schon so verzwickten
und verfahrenen kirchenpolitischen Frage den einzig realpoli
tischen Ausweg schuf die katholischen Gewissen zu befrie
digen während man den Streit mit dem Klerus zu ver
tagen versucht

Es ist gar keine Frage daß diese Wendung von be
deutsamen Folgen für die gesammte innere Politik Preußens
und des deutschen Reiches sein wird denn sie bahnt endlich
die Versöhnung der Gemüther wieder an die so lange
durch den unseligen Kirchenhader in Aufregung erhalten
wurden und ermöglicht die Gruppirung der Wähler nach
politischen Prinzipien während bisher veraltete kirchenpoli
tische Schlagworte noch maßgebend für die Parteistellung
großer Wählermassen am Rhein und in Schlesien waren
Niemals ist ein Ereigniß lehrreicher für die Bedeutung eines
Kirchenstreites im politischen Leben gewesen als der Ausfall

Nachdruck verboten

Aus der Jugendzeit
Von L Migula

Schluß
Zweiundvierzigstes Kapitel

Nach zehn Jahren
Zehn Jahre sind seit jenem sonnigen Nachmittag ver

gangen zehn Jahre des reinsten seligsten Glückes Mir
ist als hätte ich in stetem Sonnenschein gelebt Keine
Wolke trübte den strahlenden Himmel kein Sturm zog
verheerend über mich hin

Mit Thränen im Auge aber doch mit frohem dank
barem Herzen hatte ich damals von meiner Großmutter
und dem stolzen Schloß am Meer das mir so bald lieb
und traut geworden Abschied genommen um dem Manne
zu folgen den ich jahrelang treu und innig geliebt Ganz
still aber so recht innerlich glücklich war meine Hochzeit
gefeiert worden

In Oskars Heimath wurden wir mit Jubel empfan
gen Seine erste Gemahlin hatte Niemand dort gesehen
Celeste hatte nie die großen prächtigen Besitzungen betreten
Ich fühlte mich sehr bald heimisch hier Wie wär s auch
an Oskars Seite anders möglich gewesen

Es war ein prachtvoller Juninachmittag Ich saß
allein unter den blühenden Lindenbäumen die Hände müßig
im Schooß gefaltet Der süße Lindenduft gemahnte mich
lebhaft an meine Kindheit er war ja verwebt mit allen
meinen Erinnerungen Ich dachte zurück an meine einsame
und doch so glückliche Jugendzeit an die traurigen Jahre
nach meines Vaters Tode bis mir ein neues Leben begann
Wie rasch waren die zehn Jahre dahin geschwunden und
welche Veränderungen hatten sie gebracht Manches über
raschende Ereigniß das man nie geahnt

In dem kleinen Rederhof schaltet und waltet seit drei
Jahren meine ehemalige Schülerin Gabriele als glückliche
Hausfrau Sie liebt ihren Willy über Alles trotzdem ihm
im letzten Kriege eine feindliche Kugel den Arm gelähmt
und ihn dienstunfähig gemacht hat Er nahm seinen Ab
schied und heirathete die kleine Golzheim die ihn immer
so sehr an ihre einstige Lehrerin erinnerte so daß er

der jüngsten badischen Landtagswahlen Seit dem Beginne
des badischen Kirchenkonfliktes d h seit den ersten Sech
ziger Jahren hatte sich in diesem ehemals so liberalen Lande
allmählich eine starke ultramontane Partei herangebildet die
zuletzt selbst die kühne Hoffnung hegte im Landtage die
Majorität an sich zu reißen Es gab Momente in denen
selbst der weise Fürst dieses Landes dem Gedanken Raum
gab man müsse durch irgend ein Kompromiß mit der mäch
tigen und zu jeder Art Initiative aufgelegten Partei den
Frieden in der Bevölkerung wieder herzustellen suchen Diese
Idee reifte indessen nicht weiter als bis zur Entlassung
des liberalen Kampfministeriums Jolly an dessen Stelle
eine Verwaltung mit versöhnlichen Grundsätzen trat welche
die Verhandlung mit Rom zunächst über die Wiederbesetzung
des lange verwaisten erzbischöflichen Stuhles von Freiburg
eröffnete Das Kirchenregiment war während der Vakanz
der Erzdiözese von den intriguanten und turbulenten Ele
menten im Domkapitel an sich gerissen worden die durch
eine unversöhnliche Politik bei Pius IX Chancen für die
Kadidatur zu der hohen Kirchenwürde zu gewinnen hofften
Daß die katholische Kirche in Baden unterdessen immer
mehr verfiel focht die geistlichen Despoten in Freiburg
wenig an Eine endlich erzielte Verständigung führte den milder
gesinnten Domkapitular Dr Orbin auf den erzbischöflichen
Stuhl von Freiburg die Härten der badischen Kirchen
gesetze wurden gemildert und vor Allem das sogenannte
Kulte Examen fallen gelassen das man auf geistlicher Seite
als das vor eine Pfründe hingestellte caudiuische Joch be
trachtete Seitdem hat der Lärm des Kulturkampfes auf
gehört und wie sehr die Stimmung der katholischen Be
völkerung umschlug bewiesen die jüngsten Wahlen bei denen
die klerikale Partei decimirt worden und die National Libe
ralen wieder ihre alte Herrschaft erlangten Die klerikalen
Blätter mußten sogar die unerhörte Thatsache konftatireu
daß selbst Geistliche für die liberalen und nicht für die
ultramontanen Kandidaten stimmten Das publicistische
Zetergeschrei änderte an dem Resultate nichts mehr Der
Kirchensriede ist in Baden auf die dauerhafteste Weife wie
der hergestellt als Friede zwischen der katholischen Bevölke
rung und der Regierung

Es ist nicht wahrscheinlich daß Fürst Bismarck der
für alle charakteristischen politischen Vorgänge ein scharfes
Auge hat sich die Wandlung in Baden werde entgehen
lassen ganz außer Zweifel steht daß die preußischen Kleri
kalen aus dieselbe bereits aufmerksam geworden sind und
sich unheilschwangeren Ahnungen über ihr künftiges Geschick
angesichts eines kirchenpolitischen Ausgleichs zwischen dem
preußischen Staate und dem katholischen Volke hingeben
Nichts ist daher selbstverständlicher als daß sie in ihrer
Verzweiflung sich bereits zu der Kühnheit hinreißen lassen
die Beschlüsse der römischen Kuriers außerordentlich und

schließlich die von jener verschmähte Liebe auf diese über
trug und in ihrer Gegenliebe das Glück fand

Johanna und Schönhausen sind das glücklichste lustigste
Ehepaar das sich denken läßt Sie sind übermüthig und
fröhlich mit ihren hübschen wilden Kindern und führen ein
sorglos heiteres Leben stets zufrieden und glücklich

Auch in Stolzenberg ist Vieles verändert Tante
Agathe die sich noch manches Jahr ihrer Kinder freuen
konnte ist vor zwei Jahren voll Dank für das Glück der
Ihren zur ewigen Ruhe gegangen Auch meine Groß
mutter habe ich verloren Sie hat ihre letzten Lebens
jahre bei uns verlebt Schloß Seeburg war ihr nach
meinem Fortgehen zu einsam geworden sie hatte es auf
unsere herzliche Bitte gern mit Schloß Randow vertauscht

Odos Heimath war bis jetzt immer noch keine feste
Golzheim und Stolzenberg mußten sich in seine Gegenwart
theilen beide hatten ihre Rechte an ihn wenn auch die des
ersteren in letzter Zeit bedeutend schwerer in die Wagschale
fielen Er war seit einem halben Jahr mit seiner Cousine
Rosa verlobt Aber nicht der lang gehegte Wunsch des
Onkels der diese Verbindung schon geplant als beide noch
Kinder waren sondern tiefe innige Liebe hatte sie zusam
mengeführt Odo hegte von jeher eine Vorliebe für das
liebliche Kind Als er von einer weiten zweijährigen Reise
zurückkam war aus dem kleinen wilden Ding ein reizend
erblühtes Mädchen geworden das sein Herz vollständig in
Flammen setzte Sie sah ihrer Tante sprechend ähnlich
es war dasselbe holde Gesichtchen welches mich einst auf
dem kleinen Bild in Tante Agathens Schreibtisch so sehr
entzückt hatte Dieser Aehnlichkeit dankte sie auch die un
begrenzte Vorliebe welche ihr zukünftiger Schwiegerpapa
für sie hegte der nur bedauerte das junge Paar nicht in
Stolzenheim haben zu können Das aber verweigerte der
Baron entschieden Der letzte Golzheim sollte im Schloß
seiner Väter wohnen Die übrigen zu dem Besitz gehören
den Güter waren mit Gabriele an Rederhos gefallen so
daß dieses ehemals so kleine Gut jetzt ein stattliches Be
sitzthum bildete

Der Baron wollte nach Odos Verheirathung das Ro
senhaus beziehen aber Odo gab das nicht zu

unerwartet hinzustellen und deren Erfolg mit einem Frage
zeichen zu begleiten Wenn die Ulrramontanen gegen Rom
zu rebelliren beginnen so kann der Kirchenfriede in Deutsch
land nicht mehr ferne sein

Zum Pariser Skandal
Frankreich schreitet rüstig fort in der sonderbaren Poli

tik sich an allen seinen Grenzen Feinde zu schaffen Der
Chauvinismus der maßgebenden Fraktionen die Rohheit
der Presse hatten bereits beträchtliche Erfolge in dieser
Richtung erzielt als der Pariser Janhagel sie alle letzten
Sonnabend durch den schändlichen Krawall beim Empfange
des Königs von Spanien übertraf Die Regierung benahm
sich diesmal korrekt der einzig Verantwortliche des Tages
ist der Staatsches selbst Herr Jules Grövy der wenn die
Meldungen der Zeitungen richtig sind indirekt zu den häß
lichen Kundgebungen Anlaß gegeben hat welche Paris
schänden Der Herr Präsident der Republik konnte nur
so wird aus Paris gemeldet durch die Drohung mit einer
Ministerkrise gezwungen werden die Pflichten der interna
tionalen Höflichkeit zu erfüllen Der Pöbel nahm natür
lich gegen die Regierung und ausnahmsweise einmal für
Herrn Gr6vy Partei und ergänzte in seiner Art die De
monstrationen des Präsidenten der Republik die an Unge
schicklichkeit heute nur noch durch die Entschuldigungen die
ses merkwürdigen Staatsoberhauptes überboten werden
Herr Grsvy soll zu den Gästen des dem König gegebenen
Diners sich geäußert haben er hätte nie so viel Verständ
niß Würde und Kaltblütigkeit bei einem so jungen Sou
verän erwartet Herr Grsvh hat damit von der Geschmack
losigkeit der Bemerkung in dieser Situation ganz abgesehen
die bitterste Kritik an dem greisen Staatsches der französi
schen Republik geübt und den Beweis erbracht daß vom
Pflaster bis zum Elysee herauf alle Franzosen darin einig
sind das Verhängniß ihres Landes zu beschleunigen

Europa wird das Lob des Königs von Spanien da
gegen das sich im Munde des Herrn Grsvy so seltsam
ausnimmt voll und ganz bestätigen Wenn die skandalöse
Affaire nicht zu unreparirbaren Verwicklungen führt so ist
dies nur dem vollendeten Takte zu verdanken mit welchem
der junge spanische Monarch anstatt den Eingebungen des
Augenblicks zu folgen und das ungastliche Frankreich zu
verlassen dessen Häuptern die Möglichkeit sofortiger Abbitte
offen gelassen hat und die offiziellen Persönlichkeiten wie
die pariser Presse widmeten den gestrigen Tag dieser selbst
provozirten Demüthigung Frankreichs Die weiteren Ent
schlüsse stehen nach der Rückkehr des Königs selbstverständ

lich bei dem spanischen Ministerium und wenn das Kabi
net Ferrh nicht die Initiative ergreift seinerseits der nach
barlichen Regierung das Bedauern über die unerhörten
Vorgänge auszusprechen so wird es ohne Zweifel von Ma

,Ins Rosenhaus gehören Rosen, behauptete er und
ich will mir meine Rose wohl darin verbergen

Der Baron mußte schließlich einwilligen und ließ nun
das hübsche kunstvolle Gebäude das jahrelang leer gestan
den für das junge Paar einrichten

In wenigen Tagen sollte die Hochzeit stattfinden auf
Odos Wunsch in seinem Lieblings dem Rosenmonat Ich
freute mich von Herzen bei dieser Gelegenheit die alten
lieben Freunde alle wiederzusehen

Nun sage mir Lenchen was soll ich von dir den
ken Als musterhaft pünktliche fleißige Hausfrau vermuthe
ich dich im vollen Packen und Räumen und bleibe deshalb
länger fort um nicht im Wege zu sein statt dessen
finde ich dich hier versunken in tiefe Gedanken in stiller
Beschaulichkeit vor der Thür sitzen Was man doch nicht
Alles erlebt

Mein Mann stand vor mir und sah mich lachend an
Ich mußte mich wirklich sehr mit den freundlichen Bildern
die vor meinem geistigen Auge aufgestiegen waren beschäf
tigt haben daß ich seinen Schritt so ganz überhört Eben
salls lachend sprang ich auf und schlang die Arme um
seinen Hals

Das macht der Lindenduft Oskar Du weißt wel
cher Zauber für mich in ihm liegt er führt mich immer
wieder in alte Zeiten zurück

Waren sie schön daß du so gern an sie denkst
ehr sehr schön aber die Gegenwart ist mir tausend

mal lieber deshalb will ich jetzt auch schnell hinein gehen
und das Versäumte nachholen

Nun ja das habe ich davon Ich komme ohnehin
später nach Hause um nicht zu stören und dich dann unge
theilt sür mich in Anspruch nehmen zu können da läufst
du fort ehe wir uns kaum begrüßt haben Wenn ich das
den alten ehrwürdigen Lindenbäumen verdanke so lasse ich
sie heute noch abhauen Halt halt Magdalene, rief er
mir hastig nach als ich lachend ins Haus eilte wo sind
die Kinder

Spazieren gegangen mit dem Kandidaten
So da könnte ich ja auch wieder gehen, brummte

er ärgerlich folgte mir aber und sah so aufmerksam zu



dnd äus in einer sehr ersten Weise zu diesem Schritte ein
geladen werden Man sollte indessen glauben daß wenig
stens die direkt verantwortlichen Leiter der französischen
Politik welche ja die europäische Situation überblicken in
diesem ausnahmsweisen Falle ihre Pflicht thun Formell
wird die Affaire wohl damit erledigt sein ihre politischen
Folgen werden sich aber erst geltend machen gewiß im
Sinne des Fürsten Bismarck wie die pariser Blätter sagen
aber lediglich durch die Schuld Frankreichs selbst Die
französische Partei in Spanien noch vor der Abreise des
Königs nach Deutschland so stark daß sie beinahe eine Mi
nisterkrise zu Stande brachte ist für lange Zeit um ihren
Einfluß gebracht denn welche Fehler dem Spanier sonst
wohl anhaften mögen und angedichtet werden sein selbstbe
wußter Patriotismus ist un bezweifelt Die Beleidigung
der spanischen Nation in ihrem Monarchen ist eine bei
spiellose und daß die pariser Freunde Ruiz Zorilla s zum
Arrangement derselben beitrugen wird die Anhänger dieses
Abenteurers jenseits der Pyrenäen nicht vermehren Wenn
der abscheuliche Zwischenfall die unmittelbare Folge eines
engen Zusammenschlusses der spanischen Parteien um ihren
jungen Monarchen hat so ist das künftige Verhältniß Spa
niens zu Frankreich zugleich von selbst gegeben Hinter
den Pyrenäen eine schwer beleidigte Nation jenseits der
Alpen ein eifersüchtiger Konkurrent die Schweiz voller Miß
trauen und Entrüstung durch die unklugen Provokationen
der französischen Kriegsverwaltung es fehlt nur mehr ein
Konflikt mit Belgien und die französische Regierung bringt
auch einen solchen zu Stande da die Keime ja bereits vor
liegen Im Zwist mit den mittleren Staaten von Furcht
und Haß erfüllt gegen den mächtigen Gegner jenseits der
Vogesen mit England im Streit auf allen Meeren bla
mirt selbst vor den Chinesen das ist die momentane
Bilanz ixr Republik

Eine innere schwere Krise ist im Begriffe diese heil
lose Situation zu vervollständigen Das Kabinet Ferry
wird wahrscheinlich in Folge der Affaire seine Demission
nehmen und bleibt es am Ruder wird der neueste pariser
Skandal dieses Kabinet weder im Innern noch nach Außen
stärken Die öffentliche Meinung in Frankreich muß sich
darüber klar werden von welchen Gefahren ein Land be
droht ist das sich rühmte in feiner Hauptstadt das inter
nationale Stelldich in der Welt zu besitzen und nun die
internationale Gastfreundschaft in so gröblicher Weise ver
letzen läßt Die Demonstrationen gegen den Monarchen
eines befreundeten Landes werden in der auswärtigen Poli
tik ihre unfehlbare und bestimmte Wirkung haben in der
inneren aber vielleicht anläßlich der Nachfrage nach den
moralisch Schuldigen eine Bewegung entfesseln deren Di
mensionen nicht zu berechnen sind

n Das Urtheil der englischen Presse über den
Pariser Skandal

Die feindseligen Kundgebungen gegen den
König von Spanien in Paris bilden den Gegenstand
von Leitartikeln in sämmtlichen Londoner Journalen und
werden fast ohne Ausnahme streng gemißbilligt Die

Times meint es unterliege keinem Zweifel daß die be
klagenswerthe Kundgebung am Sonnabend französischen und
nicht spanischen Ursprunges war dann fährt sie fort

Eine Nation muß in einen außerordentlichen Zustand krank
hafter Erregung gerathen sein wenn sie voraussetzen kann daß der

Wie ich Stück um Stück aus Schränken und Schüben zum
Packen zurechtlegte als wolle er kontroliren daß nichts Un
nützes mitgenommen werde

Ich wollte eben der Jungfer klingeln als die Thür
aufflog und mein wilder Aeltester nach seinem Pathen Odo
genannt hereinsprang gefolgt von der kleinen blonden Mag
dalene die ihres Vaters Liebling war

Hurrah Magdalene, rief er vergnügt sieh da steht
schon der Koffer morgen gehts fort nach Golzheim zu
Onkel Odo der so wild reiten kann Hui das geht wie
der Wind so möchte ich auch reiten lernen nicht Papa

Ja wohl mein Sohn, entgegnete dieser ernsthaft
ich werde mit Onkel Odo sprechen daß er dir Reitlektionen

giebt und dich in Golzheim behält nicht wahr
Die glänzenden dunklen Kinderaugen wendeten sich er

schrocken zu mir
Mama du mußt dann aber auch da bleiben sonst

komme ich lieber wieder mit nach Hause
Oskar lachte
Das glaub ich du Held aber daraus wird nichts

die Mama geht mit mir
Und ich mit meiner Mama, erklärte Odo ent

schieden

Nun da bleiben wir ja Alle hübsch zusammen, rief
er belustigt gelt meine kleine Lene

Die Kleine neigte wichtig ihr blondes Köpfchen und
ließ sich von ihrem Papa auf die Knie nehmen

Am andern Morgen reisten wir fröhlich ab nach dem
freundlichen lieben Golzheim

Oco holte uns in ErnSdorf ab Er war ein schöner
stattlicher Mann geworden Ein Zug festen ernsten Willens
lag auf seiner Stirn aus den dunklen Augen aber lachte
der Uebermuth

Als wir am Abend in traulicher Unterhaltung zusam
mensaßen Wallers Schönhausens und das junge Redersche
Ehepaar die Alle zu unserer Begrüßung herübergekommen
waren da fühlte ich wieder so recht im tiefsten Herzen
wie viel ich gewonnen welch reiches Glück mir Gott ge
geben hatte

Mit herzlicher Liebe war ich in den alten Freundes
kreis aufgenommen worden als Oskar mich nach Jahren
den Verwandten als seine Frau zuführte Wohl mochte
den Baron ein Gefühl leiser Wehmuth begleichen als er
mich an der Stelle seiner so früh verstorbenen Tochter sah
aber ihr Leben war ein zu verfehltes zu wenig glücklich
gewesen als daß man ihren Tod hätte so tief betrauern
können Der dichte Epheu der das Grab ihrer Mutter um

König eines Nachbarstaates keine bessere und würdigere Beschäftigung
hat als die Ersinnung von Methoden sie zu beleidigen Eine
Ehrenoberstenwürde ist eines der höchsten Komplimente welches zu
verleihen in der Macht des deutschen Kaisers steht und dessen Ableh
nung eine tödtliche Beleidigung in sich schließen würde Was auch
immer von thörichten Leuten über Deutschlands Rolle in der Ange
legenheit gedacht werden dürfte so ist es sicherlich so klar wie das
Tageslicht daß dem König Alfons keine andere Wahl blieb als die
angebotene Ehrenbezeugung anzunehmen selbst wenn es nicht auch
klar wäre daß er den Franzofen ein sehr schlechtes Kompliment ge
zollt haben würde hätte er ihnen die kindische üble Laune welche sie
entfaltet haben zugetraut Da dem so ist würden Gerechtigkeit und
guter Anstand die Franzosen gelehrt haben einen sehr scharfen Unter
schied zu machen zwischen ihrem Gast und dessen früheren Wirthen
und wenn möglich ihren Willkommen herzlicher zu gestalten Die
dem König von Spanien zugefügte Behandlung läßt sich mithin nicht
rechtfertigen selbst wenn wir die französische Theorie von der deut
schen Aktion acceptiren Wenn das Kompliment der Ernennung zum
Regimentschef dem Könige in gutem Glauben angeboten wurde sehen
die Franzosen sehr thöricht aus indem sie sich für den wirklichen
Gegenstand der deutschen Aufmerksamkeit halten und doppelt thöricht
indem sie sich an dem unglücklichen König rächen der ihrer Theorie
nach zum unbewußten Werkzeuge des Fürsten Bismarck gemacht
wurde Wenn die ganze Sache wirklich den Zweck hatte die Fran
zosen in Wuth zu versetzen so sind sie gefällig genug gewesen um
den Fürsten Bismarck in den Stand zu setzen einen vollkommneren
Triumph zu erzielen als er möglicherweise erhofft haben konnte

Der Standard sagt
Es wird gut für Frankreich nnd selbst sür Europa sein wenn

die beklagenswerthe Kundgebung keine ernsteren Folgen hat als die
etwas plötzliche Abreise des Königs aus der französischen Hauptstadt
Der Zwischenfall ist ein beklagenswerther und macht weder der ge
sunden Vernunft noch den guten Manieren der pariser Bevölkerung
Ehre Das Bewußtsein daß Frankreich ohne Freund und Bundes
genossen auf dem europäischen Festlande ist hat die Pariser nicht
davon abgeschreckt den Stolz des spanischen Volkes zn verwunden
und dies in einem Augenblick wo in Spanien eine entschiedene
Neigung besteht wenigstens eine passive Sympathie für Frankreich
zur Schau zu tragen

Der Daily Telegraph bemerkt daß der Besuch des
Königs Alfons in Paris durch Zwischenfälle gekennzeichnet
sei die billigerweise als beispiellos in der neueren Ge
schichte bezeichnet werden mögen Zwischenfälle die schon
schlimme Folgen gehabt haben und noch schlimmere Folgen
haben mögen

Der Mormng Advertiser meint die Ungezogenheit
der Pariser werde Spanien entfremden und Deutschland
ergötzen Sie werden vielleicht eine Gelegenheit für einen
neuen Drohartikel der Nordd Allgem Ztg geben und
Frankreich vereinzelter als je lassen

Die Morning Post schließt einen Jndignations
artikel mit folgenden Betrachtungen Es ist möglich daß
wenn der Widerhall deutschen Zornes über den Rhein
zurückkommt der Muth der großmäuligsten Republikaner
vom Tumult am Sonnabend sich wesentlich abkühlen wird
Die Männer welche den freundlichen Monarchen der sich
ihrer Gastfreundschaft anvertraut einen Empfang von solch
grober UnHöflichkeit vorsätzlich bereiten konnten dürften kein
Uebermaß an Heldenthum zeigen bei der Aussicht zur
Rechenschaft gezogen zu werden

Daily News das stets franzosenfreundliche Blatt
schreibt

Es mag völlig wahr sein daß die Pariser eher ihre Würde
als die des Königs erniedrigt haben Aber das ändert nicht die
Thatsache daß sie Gründe für einen Groll gegen den königlichen
Reisenden haben Die Ernennung des Königs zum Inhaber eines
preußischen Regiments mag als eine Antwort an jene Franzosen
betrachtet werden welche und ohne Zweifel bilden sie die Ma
jorität mit Herrn Antoine dem französischen Abgeordneten im
deutschen Reichstage sympathisiren und seinen Kampf mit den kaiser
lichen Behörden als eine Ermunterung für den separatistischen Geist

zog hatte seine grünen Arme auch um den kleinen Hügel
geschlungen der Eelestens schönen jungen Körper deckte
Mutter und Tochter sie hatten beide das gleiche Schick
sal gehabt

Alljährlich zur Frühlingszeit hatte ich aus weitester
Ferne ihr Grab mit Kränzen von zarten Feldblumen ge
schmückt wie es ihr Wunsch gewesen Odo hatte es treu
lich übernommen diese Kränze auf das Grab unter den
alten Eichen zu legen in deren Zweigen die buntgefiederten
Sänger lustig ihre fröhlichen Weisen schmetterten Wie sie
gewünscht lag sie nicht in der dunklen Familiengruft Blü
thenduft und Vogelfang umgab den kleinen Hügel und ge
heimnißvoll flüsternd zog der Windhauch durch das grüne
Laub der alten Bäume

Ist es nicht eigentlich wunderbar Magdalene, be
gann Odo jetzt daß Ihre beiden glühendsten Verehrer nach
jahrelangen Kämpfen endlich Ihre ehemaligen Zöglinge heim
führen und ja auch wie Schwager Willy beweist recht glück
lich werden

Wollen Sie etwa auch zu meinen Verehrern gehört
haben Odo lachte ich

Nun natürlich ich war vielleicht der getreueste vonAllen
Davon bin ich eigentlich nie etwas gewahr geworden

und jedenfalls ist Ihre Selbstbeherrschung schon damals be
wundernswerth gewesen

Ja sehen Sie ich wollte mich einfach nicht auslachen
lassen, meinte er lustig und gegen einen Rivalen wie
Oskar war ja gar nicht aufzukommen Ich versichere Sie
aber daß ich aus Verzweiflung oft nahe daran war einen
Selbstmord zu begehen was unterlassen zu haben ich mich
jetzt um Rosas willen doppelt freue Uebrigens haben wir
doch zuweilen sehr hübsche Stunden zusammen verlebt Er
innern Sie sich noch jenes Abends wo Sie in Golzheim
zum ersten Male das Schwalbenlied sangen

Wie könnte ich den je vergessenl Hatte ich mich doch
vorher verlobt

Ja es waren schöne Wochen die darauf folgten ich
denke noch mit Vergnügen daran zurück Wissen Sie Mag
dalene Sie würden mir einen recht großen Gefallen thun
wenn Sie uns jetzt das Lied noch einmal sängen Seit Sie
fortgingen habe ich es nicht mehr gehört und ich liebe es
so sehr

Es war auch meines Mannes Lieblingslied von jeher
Er konnte es nicht oft genug hören und so setzte ich mich
denn auch jetzt auf einen bittenden Blick aus seinen lieben
Augen an den Flügel und sang das kleine einfache Volkslied

Aus der Jugendzeit aus der Jngmdzeitl

in Elsaß Lothringen betrachten Nichts kann die Thatsache verhehlen
daß die Reise des spanischen Königs nach Deutschland mit einem
Projekt sür den mehr oder weniger unregelmäßigen iutorir l An
schluß Spaniens an daö mitteldeutsche Bündniß im Zusammenhange
stand und daß die dem Könige erwiesene militärische Ehrenbezeugung
so zu sagen das Symbol dieser Anerkennung ist

Man sieht daß selbst in den Auslassungen anscheinend
unbefangener englischer Blätter geschweige in denen der
offen franzosenfreundlichm wieder versteckte Beschuldigungen
und Verdächtigungen Deutschlands liegen In der Verlei
hung eines Regiments an einen fremden Fürsten kann doch
unter allen Umständen nicht eine Beleidigung Frankreichs
liegen Oder besteht Spaniens Unabhängigkeit nicht mehr
und ist das Land nur eine Satrapie Frankreichs Nur
wer da annimmt daß Frankreich ein Anrecht auf Spa
niens Gefolgschaft habe kann doch den Gedanken
fassen daß eine Beleidigung Frankreichs in jener Höflich
keilsbezeugung unseres Kaisers gefunden werden könne die
übrigens selbstverständlich erst erfolgt fein wird nachdem die
volle Garantie dafür vorhanden war daß eme Ablehnung
der Auszeichnung ausgeschlossen fei Wenn die Times
die Frage aufwirft ob die pariser Excesse nicht vielleicht
spanischen Ursprungs seien und diese Frage großmüthig
verneint so beweist sie damit auch nur wieder bösen Willen
denn für unzurechnungsfähig wird man sie doch nicht halten
können

s Politische Tagesübersicht
Halle den 4 Oktober

Dem Bundesrathe werden dem Vernehmen nach
noch im Laufe dieses Monats Anträge der preußischen
Regierung und des Hamburgischen Senats über die Ver
längerung des sogenannten kleinen Belagerungs
zustandes in Hamburg und den umliegenden preußi
schen Gebieten zugehen Die preußische Verfügung bezieht
sich auf den Stadtkreis Altona die Kirchfpielvogteibezirke
Blankenefe und Pinneberg Reinbeck und Bargteheide die
Städte Pinneberg Wandsbeck und Lauenburg sowie die
Landvogteibezirke Schwarzenbeck und Lauenburg bei Ham
burg wird dessen gesammtes Staatsgebiet mit Ausnahme
des Amtes Rltzebüttel betroffen Die Verlängerung soll
wie bisher am 29 Oktober in Kraft treten

Wie aus Metz berichtet wird hat der unter Anklage
d es Landesverraths verhaftete Reichstagsabgeordnete Antoine

einen Antrag auf Freilassung gegen Kaution gestellt
eine Entscheidung über diesen Antrag ist noch nicht erfolgt

Der Minister sür öffentliche Arbeiten hat seinen bis
herigen zurückhaltenden Standpunkt gegenüber der Kanal
vorlage noch nicht aufgegeben Inzwischen machen sich von
verschiedenen Seiten Einflüsse geltend um ihn für die er
neute Einbringung der Vorlage zu gewinnen

Aus Berliner Abgeordnetenkreisen verlautet daß man
im Abgeordnetcnhause wegen der vielfach sich geltend machen
den und durchaus nicht zu Recht bestehenden Theater
censur interpellireu wolle

Zu den Gesetzen für welche eine Revision in das Auge
gefaßtist gehört das Reichsgcsetz über den Unterstützungs
wohnsitz Es ist dies eine ungemein schwierige Aufgabe
an welche man schon vor einigen Jahren heranzutreten ver
suchte ohne daß es gelang die geplanten Abänderungen
durchzusetzen Es sollen sich nun neuerdings mancherlei Un
zuiräglichkeiten herausgestellt haben und es sind bereits An
regungen ergangen aus denen zu entnehmen ist daß man
eineut zu einer Revision schreiten dürfte

Für die nächste Reichstagssession wird wieder einmal
die Einbringung eines Vogel schutzgesetzes angekündigt
Es ist dies auch eine von jenen Vorlagen welche seit langen
Jahren eingebracht worden sind ohne daß es gelungen
wäre sie irgend wie zu fördern In früheren Sessionen
war es namentlich der damalige Abgeordnete Fürst Hohen
lohe Langenburg welcher eine Art von Gegenentwurf gegen
die Regierungsvorlage beantragte Wie wir hören soll an
diesen Entwurf angeknüpft werden wenn man den Reichs
tag aufs Neue mit der Sache befaffen will

Der sächsische Landtag ist durch soeben veröffent
lichte Bekanntmachung aus den 12 November einberufen
worden

Im ungarischen Abgeordnetenhause beantragte
in der gestrigen Sitzung der Ministerpräsident TiSza das
Haus möge das bisherige Vorgehen der Regierung in der
kroatischen Frage billigen indem es die Regierung be
vollmächtige auf Grund des seit 1868 befolgten Gebrauches
die jetzigen Staatswappenschilder zu belassen dort jedoch
wo bisher Wappen mit anderer Umschrift gebraucht wurden
und durch neue ersetzt werden sollen im Sinne des s 62
des Gesetzartikels 30 vom Jahre 1868 Staatswappen ohne
jede Umschrift anzubringen Der Antrag wurde nach kurzer
Debatte auf die Tagesordnung der für nächsten Sonntag
anberaumten Sitzung gestellt

Die amtliche Madrider Gaeeta schreibt bei dem
Banket im Elysüe sei der König von Spanien Gegenstand
ehrerbietigster Aufmerksamkeit gewesen nach dem Banket
habe der französische Minister für öffentliche Arbeiten dem
spanischen Minister Beja de Armijo erklärt Frankreich
wünsche lebhaft die Spanien und Frankreich verbindenden
Bande enger zu knüpfen und sei entschlossen zur Einsetzung
einer internationalen Kommission welche das Projekt einer
Eisenbahn von Spanien nach Frankreich über Canfranc er
örtern solle Die Anzahl der Personen welche den
König am Bahnhofe und in den angrenzenden Straßen be
grüßten wird auf beinahe 200000 geschätzt Ueberall war
der Empfang des Königs ein enthusiastischer Unter den
Personen welche am Bahnhof erschienen waren befanden
sich mehrere vornehme Franzosen welche einen Trauerflor
trugen Der König hat echt königlich gehandelt und den
spanischen Botschafter in Paris Herzog von Fernan Nunez
beauftragt dem Direktor der Anstalt für öffentliche Unter
stützung 10000 Francs für die Armen von Paris zu über
geben Die Königin fuhr bereits vor dem Könige nach
dem Eskurial Wie es heißt werden sich zahlreiche Offiziere



Senatoren und Deputirtc nach dem Palast begeben um dem
Könige Versicherungen ihrer Treue auszusprechen Der
bekannte Pariser Korrespondent der Times berichtet über
eine einstündige Unterredung die er mit dem spanischen Mi
nister des Auswärtigen gehabt Darnach hätte Letzterer er
klärt er sei keinerlei Verpflichtungen für Spanien einge
gangen weder mit Deutschland noch mit einem anderen Staate

Ein Theil der Pariser Presse ist durchaus nicht zu
frieden mit der durch den entschuldigenden Schritt des
Präsidenten der französischen Republik beim König
Alson s diesem und Spanien gewordenen Satis
faktion

Wir enthalten uns schreibt z B die France den Schritt
zu qualificiren welchen Herr Jules Ferry der verantwortliche Mi
nister aller Akte der Regierung indem er den Namen Frankreichs
dabei engagirte dem konstitutionell unverantwortlichen Staatschef
hat auserlegen zu sollen geglaubt Es war also nicht genug ent
gegen den mit Recht sroisstrten nationalen Gefühlen mit Ehren wie
sie kein zu ims kommender Staatschef gekannt hat nicht den König
von Spanien denn seine Krone war in den Augen des Volkes
unter dem Helm des Ulanen verschwunden sondern den Chef der
Garnison einer französischen Stadt die mit Gewalt dem Vaterlande
entrissen ist empfangen zu haben Herr Jules Ferry mußte auch
noch durchsetzen daß Frankreich sich vor dem Kommandanten von
Straßburg demüthigte und ihm Entschuldigungen machte Das
ganze Land wird gegen diese neue Erniedrigung welche Herr Ferry
Frankreich auferlegte protestiren In der Lanterne heißt es
Wir haben nicht an die Wahrscheinlichkeit der Demüthigung Frank

reichs in der Person des Präsidenten der Republik gegenüber dem
tleinen Alfonfe glauben wollen Leider sind wir genöthigt heute zu
konstatiren daß die Sache authentisch ist Niemals hat ein Minister
mit leichterem Herzen die nationale Würde tiefer und dümmer kom
promittirt als Herr Jules Ferry Den Präsidenten der Republik
zu zwingen den König Alfons am Bahnhofe zu empfangen das re
publikanische Paris nöthigen zn wollen dem klerikalen König von
Spanien der nur durch einen Staatsstreich auf den Thron gestiegen
ist eine enthusiastische Ovation zu bereiten dann als er protestirt hat
den Präsidenten der Republik zu zwingen sein weißes Haupt vor
dem kleinen Spielgenossen von Vslocipsde IV hiermit ist der
verstorbene kaiserl che Prinz gemeint zu beugen und um ihm Ehre
zu erweisen einen Theil der Pariser Bevölkerung als Elende zu
bezeichnen ihn das Bedauern ausdrücken zu lassen in unserem Ar
senal von Repressivgesetzen kein Proseriptionsgesetz gehabt zu haben
um dem Sohn der Jsabella Genugthuung zu geben das ist eine
Schande die vom Lande ties empfunden werden und von der sich
das Ministerium nicht wieder erheben wird Sehe man doch diesen
kleinen König der da einwilligt Frankreich einen neuen Beweis
seiner cordialen Sympathie zu geben Wo sind denn die früheren
Beweise Wahrlich er hat viel Werth der Sympathiebeweis eines
Königs der aus einem Pronuneiamienlo entstanden ist und vielleicht
morgen durch ein neues Pronunciamieuto gestürzt fein wird Und
indem er das Diner annahm brachte er ein letztes Opfer Der
arme Mensch Doch er reservirte sich auch seine Handlungsfreiheit
Er benutzte dieselbe um gestern Morgen mit dem ersten Zuge abzu
reisen ohne dem Präsidenten der Republik diese Höflichkeit zurückzu

geben wie es seine Pflicht gewesen Glückliche Reise Einige tausend
Pfiffe haben genügt um seine Flucht aus Paris herbeizuführen Es
war dies eine nützliche Generalprobe sür ihn und wenn jetzt der
Tag der Flucht aus Madrid sür ihn kommt weiß er wie es ge
macht wird

In ähnlicher Weise sprechen sich noch eine Reihe an
derer Blätter mit mehr oder minder heftigen Angriffen gegen
den König uud gegen Spanien aus

Die Röpubl que sraii aise und der Voltaire be
stätigen daß die französische Ministerkrisis bis zu
dem Zusammentritte der Kammern vertagt worden sei Der
Voltaire glaubt das Kabinet werde die von dem Kriegs

minister Thibaudin in Aussicht genommene Ernennung des
Generals Mtllot zum Generalstabschef nicht gutheißen
Gutem Vernehmen nach wird sofort nach dem Wieder
zusammentritt der Kammern seitens der Depmirlen der
Rechten eine Interpellation eingebracht werden über die

bekannten Zwischenfälle vor und während der Anwesenheit
des Königs Alphons in Paris Die France und an
dere antiministerielle Blätter melden der Kriegsminister
Thibaudin habe sich entschlossen seine Entlassung nicht zu
nehmen

Die Morning Post versichert Rumänien habe sich
definitiv der deutsch österreichischen Allianz angeschlossen

Der König von Serbien hat ein Handschreiben an
Pirotfchanac erlassen in welchem er dessen Rücktritt lebhaft
bedauert Er zollt der gesammten Thätigkeit des Ministe
riums vollstes Lob berührt die auf allen Gebieten des
Staaislebens vollzogenen rühmlichen Reformen und erklärt
er werde die patriotischen Dienste des Ministerpräsidenten
niemals vergessen Hierauf spricht der König dem Gesammt
kabinete seinen wärmsten Dank aus Bezüglich der äußeren
Politik sagt der König dieselbe sei jederzeit von der ehr
lichen und richtigen Absicht durchdrungen gewesen Europa
zu beweisen daß Serbien ein Element des Friedens sei und
in selbstständiger Entwickelung die Civilisation fördern wolle

Das neue Kabinet hat sich wie folgt konstituirt
Nikola Christic Präsidium und Inneres Milan Bogicevic
Aeußeres Oberst Petrovic bisher Minister der öffentlichen
Arbeiten jetzt Kriegsminister Patelic Justiz und interimistisch
Unterricht Oberst Proric öffentliche Arbeiten Alexa Spasic
F nanzen und interimistisch Volkswirthschaft

In Bulgarien spielt nach Allem was man hört der
russische Gesandte Ion in immer noch eine recht merkwür
dige Rolle Man hätte wohl erwarten dürfen daß dieser
Herr nach den bekannten Ereignissen welche zum Sturz der
Ministergenerale Kaulbars und Sobolew führten diesen bei
den nach Rußland folgen würde War er doch Derjenige
der dem Fürsten Alexander die beiden Generale geradezu
als Minister dauernd aufzuzwingen sich erdreistet hatte
Aber trotz der unliebsamen Scenen die in dieser Angelegen
heit zwischen dem Fürsten des Landes sich ereignet hatten
und trotz des schließlichen Fehlschlagens der Pläne Jonin s
scheint es derselbe nicht für nöthig zu halten seine Mission
in Sofia abzukürzen Mit anderen Worten Rußland be
dient sich fortdauernd desselben Werkzeuges seiner Politik
in Bulgarien Aber auch die Haltung Jonin s dem Für
sten gegenüber scheint kaum eine erheblich andere geworden
zu sein Bekanntlich sollte Lessovoy ebenfalls ein russi
scher General Kriegsminister im neuen Kabinet werden
Da erklärt Herr v Jonin dem Fürsten daß man in Ruß
land in dieser Ernennung keine Bürgschaft sür den Geist
unv Fortschritt der bulgarischen Armee erblicken könne und
erbebt wie aus Wien berichtet wird sehr bestimmte Vor
stellungen gegen jene Ernennung Als der Fürst dennoch
daran festhielt soll es abermals zu Auseinandersetzungen
ernster Art gekommen sein und schließlich erklärte Herr
v Jonin er werde nach Petersburg berichten um sich Ver
haltungsmaßregeln zu erbitten Lessovoy ist in Folge dessen
noch nicht difinitiv Minister geworden Man wartet aus
den Petersburger Bescheid obwohl das dortige Kabinet nicht
das mindeste Recht besitzt über die Zusammensetzung des
bulgarischen Kabinets zu verfügen Anderseits wird gemel

det daß Herr v Jonin gegen die Annahme des Eisen
bahnvertrages durch die Kammer intriguire Es be
deutet das nichts Anderes als den Versuch machen Bul
garien in eine schiefe Stellung zu Oesterreich zu drängen
Die Kammer in Sofia welche jetzt sogar mit dem Für
sten die Tirnowa Verfaffung wiederhergestellt hat besitzt
keinen Grund sich wie Herr v Jonin es anräth für nicht

zuständig in Sachen des Eisenbahnvertrages zu erklären
Zu diesem Zweck wie zur Ordnung der Okkupationskosten

frage ist sie vielmehr recht eigentlich wie in der Thron
rede gesagt ward einzig und allein zusammenberufen
worden Man darf wohl hoffen daß weder Fürst Alexander
noch die Kammer sich dieser Verschleppungstaktik des russischen

Gesandten geneigt zeigen werden Die endliche Ratifizirung
des Eisenbahnvertrages der aus den langwierigen Unter
handlungen der vier Staaten Oesterreich Türkei Serbien
Bulgarien hervorgegangen ist bildet eine Forderung aus
welcher die österreichische Politik bestehen muß will sie nicht
ihr ganzes Ansehen im Orient einbüßen Auch in Serbien
wo ein Kabinet Christic wahrscheinlich ist das den Radi
kalen mit Energie entgegentreten dürfte wird auf schleuni
ger Erledigung des Eisenbahnvertrages durch die Kammer
bestanden werden und es scheint daß die Radikalen sich
dieser Nothwendigkeit nicht entziehen werden Der Polit
Korresp wird vom 2 d M aus Sofia mitgetheilt Die
Sobranje beschloß die Agenden des Kriegs Ministeriums in
rein militärische und ökonomische zu theilen Der Kriegs
minister wird künftighin nur die Administration der ökono
mischen Abtheilung führen ohne eine Jngerenz auf die
militärische Organisation zu üben und wird gleichzeitig der
Kammer gegenüber verantwortlich sein Das Oberkom
mando wird verfassungsmäßig der Fürst führen der einen
Generalstab erhält

Todesfälle
Stuttgart 30 September Rechtsanwalt Wil

helm Wagner Direktor des würtembergifchen Kredit
vereins ist heute im Alter von 82 Jahren gestorben Als
Student wurde er gleich seinen Freunden Rödinger Tafel
Kolb Mebold u s w in die Untersuchung wegen hoch
verräthischer Verbindungen verwickelt und 1825 zu zwei
Jahren Asperg verurtheilt Später in die Kammer ge
wählt wurde er als unwählbar ausgestoßen Von seinen
Schicksalsgenossen auf dem Asperg leben jetzt nach dem
Schw M nur noch zwei Pfr a D Pezold in Stutt

gart und Kirchenrath Dr Hase in Jena
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Ueberficht der Witterung
Während die gestern erwähnte Depression mit wenig

veränderter Tiefe langsam bis nach Wisby fortgeschritten
ist ist über der Nordsee eine neue Depression erschienen
unter deren Einfluß über der Südwesthälste der britischen
Inseln mäßige bis steife westliche und nordwestliche Winde
bei Regenwetter wehen Ueber Centraleuropa ist bei leb
hafter südwestlicher bis westlicher Luftströmung das Wetter
andauernd trübe vielfach insbesondere im Norden regnerisch
und ziemlich kühl Memel und Trieft halten Gewitter
Am Bottnischen Busen herrscht Frostwetter

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

Berliner Börse vom 3 Oktober
Fonds und Staats Papiere

Deutsche Reichs Anleihe
Consolidirte Preußische Anleihe

do do doStaats Anleihe 1350 52 53 62
StaatS Schuldscheine
Berliner Stadt Obligationen 76 u 78
Landschaftliche Central Pfandbriefe

Pommerfche doPosenfche neue do
Sächsische doPosensche Rentenbriefe
Preußische do
Sächsische d o
Bremer Anleihe de 1830
Sächsische Staats Rente
Badische Prämien Anleihe de 1867

do 35 Fl Loose
Bayerische Prämien Anleihe
Lraunschweigische 20 Thaler Loose
Töln Mindener Prämien Antheil
Dessauer St Pr Anleihe
Hamburger 50 Thl Loose p St
Meininger 7 Fl Loose
Oldenburger 40 Thlr Loose p St

4

4V
4

4

3V
4V
4

4

4

4

4
4

4

102,25 bz
102,80 bzG
102,00 bzB
100,30 bz
99,00 bz
102,70 bz
101,70 bz
101,60 bzG
101,00 G
101,30 G
100,90 G
100,30 bz
101,00 B
101,25 bzG
31,20 bzG
131,00 bzG
233,75 bz
132,30 bz
97,40 G
125,30 G
124,10 G
189,00 bz
23,30 G
148,00 B

Vom Staat erworbene Eisenbahnen
Märkisch Posener St Act 5
Magdeburg Halberstädter B St Pr 3V 89,00 G
Niederschl Märk St Act 4 100,50 B
Rheinische do 6 a 164,50bGdo B do 4 ab 101,30 GThüringer lüt L do 8 ab 214,00 G

Ausländische Fonds

Italienische Rente 5 91,00 bzB
Oesterreichische Gold Rente

do Papier Rente
do Silber Rente
do Kredit Loose 1853
do Lott Anl 1860
do do 1364Rumänische Staats Obligationen 6 103,00 bzB

do do fund 5 98,30 GRussisch Englische consol Anl 1870

do do 1871do Anleihe 1877
do do 1880

Rnss Engl Orient Anleihe I
do
do
do
do
do

Deutsche Hypotheken Certifikate
Anhalt Dessauer Pfandbriefe
Brannschw Han Hypothekenbriefe
Hamburgische Hypoth Pfandbriefe
Krupp Obligationen rz 110 abg
Meininger Hypotheken Pfandbriefe

do doPomm Hypth Br I rz 120
Preußische B Kredit B unkündbare

Hypth Briefe rz 110

do V VI rz 100 1886
do rz 115do II rz 100

5

4V
5

5

4

4

5

5

5

4V

Preuß Centr Psandbr unk rz 110 i 5
do
do
do

do 1830 31 32
Preußische Hypth A B I

do
do

rz

rz

rz
rz

rz

VI rz 110
VIII rz 100

110
100
100
100
120

Stett Nat Hypth Kredit Ges

do do rz 110Südd Bod Kr Pfandbr 13721879

Eisenbahn Stamm u Stamm Prioritäts Aktien

104,50 B
101,70 G
106,00 G
110,75 bz
101,30 bzB
98,25 bzG
109,30 bz

110,50 G
102,90 bzG
109,00 bzG
98,25 bz
114,50 G
109,00 bzG
104,50 G
103,20 G
99,90 bz
103,25 bzG
103,75 bzG
93,50 bzG
100,80 bzG
103,80 bzG
100,00 G

do IIPräm Anleihe de 1864
do de 1866

Boden Kredit
Centr Bodenkr Pf

ungarische Gold Rente

do dodo Papierrente

4 85,10 bz
4 /s 66,70 bz
4Vs 67,00 B

312,50 G
118,10 bzG

89,60 s 70 bz
92,90 s 93 bz
72 00 bz
56,50 a 60 bz
56 80 bz
134,20 bz
129,80 bz
85,20 bz
76,70 bz
101,90 bzB
74 25 bzB
72 7S Hz

Altona Kieler
Berlin Dresden
Berlin Hamburg
Breslau Schweidnitz Freiburg
Halle Soran Gnben
Mainz Ludwigshafen
Mecklenburg Friedr Franz
Nordhausen Erfurt gar
Ostpreußische Südbahn
R Oder User Bahn
stargard Posen gar
Weimar Gera gar
Werra Bahn
Aussig Teplitz
Buschtiehrader Bahn
Dnx Bodenbach
Gal Carl L B gar
Gotthardbahn
Kpr Rudolfsbahn gar
Oesterreich Fr ist
Oesterreich Ndwb

do B Elbeth
Russische Staatsbahn gar
Russische Südwb gar

St
b

th j Z L

4

4

4V
4V
4

4

4

4

4

6

5

4

5

4

5

5

236 25 G
13,25 bz
379,50 b,B
118,00 bzG
23,75 bzB
114,80 bzG
210,00 bz
26,90 bzK
135,30 bzG
192 90 G
102,90 bz
40,50 bz
109,00 bz
262,50 bzG
32,50 G
150,10 bzG
123,60 bz
104,70 bzB
70,90 B
544,00 G

353 50 G
123,75 B
53,20 B

Eisenbahn Prioritäts Aktien und Obligationen
Bergisch Märkische V Ser

do VI Serdo VII Ser conv
do VIII Serdo IX SerBerlin Anhalt u ö

Berlin Anhalt Oberlaus
Berlin Dresden v St gar
Berlin Görlitzer conv
Berlin Hamb IU conv
Berlin P Magdeb llt u L

do I itBerlin St 11 III u VI gar
Cöln Mindener II Em 1353

do VI Emdo VII EmHalle Sorau Gnben v St gar
Magdeburg Halberstadt 1373
Magdeburg Leipzig Pr lit

do Iiit LMainz Ludwig 1831
Nordhausen Erfurt I Em

do doOberschlesische gar I it L

do gar 3 Iiit 1do gar 4 /o Iiit R
do Em v 1379
do Em v 1330

Ostpreußische Südbahn L L
Rechte Oderufer

do II SerRheinische

do III Em 1369 71 n 73
Thüringer I III Serie

do IV Serie
Weimar Geraer
Werrabahn I Em

4V
4V

t

4V
4V
4V
4 V
4 V

4

4V

Berlin Dresden St Pr
Halle Soran Guben St Pr
Nordhausen Erfurt do
Ostpreußische Südbahn do
R Oder User Bahn do
Saalbahn doW imar sra do

43,25 bzG
112,00 bzG
100,10 G
120,00 bzG
192,25 bzG
95,30 bzG
62 50 bzG

4

4

4V
4V
4V
4V
4V
4

4

4V
4

3 V

4V
4V
4V
4V
4V
4

4

4

4

4

4V
4V
4V

102,75 G
104 40 bz
102 90 bz
102,90 bzB
103,00 bz
102 90 B

103,90 bz
102 90 B
103 20 bzB
100,30 G
102,90 B
101,00 G
101 00 G
104,30 bzG
102,30 bzG
102,80 G
102,90 B
104,90 G
100,90 G
100,60 B
102,50 V
93,50 G
95,00 B
102,75 G
102,75 G
104,70 G
102,30 G

102,50 G
101,00 B

cn l02 30G

103,20 bz

102,20 B
Albrechtsbahn gar
Dnx Bodenbacher II

do IIIGal Carl Ludwigsbahn gar
Gotthardbahn I Ser
Kursk Kiew gar
Mosco Rjäfan gar
Nicolai Obligationen
Rjäfan Koslow gar

Bank Actieu
Dessauer Landbank
Deutsche Bank
Deutsche Genossenschaft

Geraer Bank
Gothaer Privatbank
Leipziger Kredit Anstalt
Leipziger Disc
MagdsbmM Privatbank

5

5

5

4

5

5

5

4

81,25 B
36,60 bz

105,25 B
34,00 B
102,25 bz
101,40 bzB
103,10 bz
79,40 bz
101,10 bz

117,00 bz
143,20 bz
128,40 bzG
94,50 bzG
125,10 G
168,00 bz

107,00 B
119,75 B

Maklerbank 4 120,00 bzBMeininger Kreditbank 4 94 50 B
Preußische Bodenkredit Bank 4 101,00 bzG
Preuß Central Bod 40 4 125,75 bz
Reichsbank 4 151 00 BWeimarische Bank 4 92 00 G

Industrie Actien
Berliner Br Tivoli 4 86,75 bz

do Unionsbr 4 91,75 bzGDessauer Gas 4 183 00 bzGGr Berliner Pferdebahn 4 190,10 bzG
Ahren s Brauerei 4 71,00 bzG
Anh Kohlenwerk 4 137,25 bzG
Bazar 4 146 00 GBerliner Pferdebahn 4 117,00 bzG
Tröllwitzer Papierfabrik conv 4 193,25 bz
Eilenbnrger Kattun 4Glauziger Zuckerfabrik 4 101,75 bzG
Halle sche Maschinen Fabrik 4 249,00B
Heinrichshall 4 142,00 BKette Elb Dampfsch 4 131,75 bzG
Körbisdorf 4 159,25 GLeopoldshaller Verein 4 112,00 bzG

do Stamm Prioritäten 5
Märkisch Westfäl Bergw Verein 4 69,70 V
Magdeburger Baub 4 93,50 B

do Bergwerks Gesellschaft 4 199,00 G

do Gas 4 122,75 Bdo Straßenbahn 4 140,00 bz
Nähmaschinen Frister Ä Roßmann 4 104,50 G
Sächsische Gußstahlfabrik 4 91,50 bzG

do Nähfäden 4 64,50 V
do Stickmaschinen Fabrik 4 124,30 G

Sächsisch Thüringische Bgw 4 192 00 G
do Schnh Webst 4 124,25 bzSaline Salzungen 4

Staßf Chem conv 4Sudenburger Maschinen 4
Tapetenfabrik Nordhausen 4
Thale Eisenb St Pr 6
Zeitzer Maschinen 4

173,25 l
121 25 t
103,50
154,10

Amsterdam
London
Paris
Wien österreich W
Petersburg

Wechsel
100 Fl 8T 3

1 L Strl 8T 4

100 Fr 3 T 3

100 Fl 3T 4

100 S R 3W 6
170,25 Hz
199,70 bz

Geld Sorten und Banknoten
Sovereigns Pr Stück
20 Francs Stück
Dollars pr Stück
Französische Banknoten pr 100 Francs
Oesterreichische Banknoten pr 100 Fl
Russischs Banknoten per 100 Rubel

20,39 bzG
16,20 bz

8l 00 bz
170,70 bz
M0 9S Hz
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V Vvtobvr
eröffne ich meine bedeutend vergrößerte und vollständig renovirte hiesige
Wvii tul v und gleichzeitig die hier durch mein bei mir selbst ange
lerntes Personal neu eingerichtete vorzügliche und billige

UW von 9 11 Uhr Vormittags Stammfrühstück 30 H
11 Uhr Vormittags bis 5 Uhr Nachmittags

Die berühmten vinsn Z 1s woäs
äu 2 1s is royal

ü Louvert AA kkeunix
bestehend aus Ä der nachstehenden Gänge

im Abonnement 1V Karten für 6
als ä lZouvort str EO k

Diese Abonnementskarten werden zu jeder Zeit an meinen sämmtlichen
22 Centralgeschäften für Speisen für 75 in Zahlung genommen

Äi
von 11 W srnlj bis 5 Uhr Abends

1 Gang Suppe ä 102 Fisch

Entree oder
Gemüse mit Beilage 5 20

3 Braten 5 25
4 Compot oder Salat a 10

5 Dessert oder Butter und Kä se Z 10
0 75

Ferner von L Uhr Nachmittags bis 12 Uhr Nachts reichhaltige
Auswahl kalter und warmer Speisen in ganzen und halben Por
tionen zu billigsten Preisen sowie

Xt u Mv
bestehend aus

8upp der LutrSv oder
Heu mit Beilage

LrÄtvu oderund Vv88ert Uk 1,5V
Ich wiederhole daß meine Abonnementskarten welche aber nur für

Speisen in keinem Falle für Wein gültig sind für jede beliebige
Speise zu jeder Tageszeit bis 12 Uhr Nachts angenommen wer
den was für

Familien d r Gesellschaften
sehr vortheilhaft ist da man die Summe der konsumirten Speisen zu
sammennehmen und den gesammten Betrag mit Abonnementskarten
bezahlen kann

Meine reinen französischen und
verschänke wie bisher schon von Liter 5 10 an

Ich bitte das geehrte Publikum von Halle und Umgegend mich in
meinem neuen Unternehmen zu unterstützen da ich stets Alles aufbieten
werde mir die Zufriedenheit meiner Gäste zu erwerben I

ksUv soll Vsilltrillkea auch
u inlnr Hierbei und bei den billigen Preisen meiner guten

Küche werden wohl Viele durch ein Glas guten Wein ihre Gesundheit
fördern wollen

MM Vswallj M d ll
Alleiniger Gefitzer der Weinhandlung

Zufrieden gestellt
Ich habe seit einem Jahr an Kopskramps und Verstopfung gelitten auch Appetit

losigkeit da erfuhr ich von den Apotheker R Brandt s Schweizerpillen ließ mir sogleich
2 Schachteln aus der Apotheke holen und bin nach Verbrauch derselben wieder vollständig
gesund wofür ich hierdurch meinen Dank abstatte Wtwe Frd Webeling Spüren bei
Aplerbeck Westfalen

Bekanntmachung
Auf Grund des H 31 alm 9 der K G Ord werden die Gemeindeglieder zu

St Laurentii davon in Kenntniß gesetzt daß die für das Jahr Vom 1 April 1882 bis
dahin 1883 gelegten Kirchenrechnnugen nachdem dieselben revidirt und dechargirt sind
von heute ab auf 14 Tage in der Pfarre zur Einsichtnahme ausgelegt sind

Halle a S, am 29 September 1883
Der Gemeinde Kirchen Rath zn St Laurentii

Das Winterhalbjahr der höheren Mädchenschule in den Francke fchen Stiftungen
beginnt Montag 15 Oktober Anmeldungen neuer Schülerinnen werden Sonnabend
13 Oktober Vormittags von 10 12 Uhr im Konferenzzimmer angenommen

Wollene und baninvioll Unterkleider
Dr Jägers ri, u vuuZ iempfiehlt in größter Auswahl zu billigen Preisen

ll Zivisv früher V LvoL gr Ulrichftr 6
Konkursverfahren

In dem Konkursverfahren über das Ver
mögen des Kaufmanns Joseph Werner
in Firma I Werner zu Halle a/S ist
in Folge eines von dem Gemeinschuldner ge
machten Vorschlags zu einem Zwangsvergleiche
Vergleichs Termin auf den

24 Oktober 1883 Vorm 1 Uhr
vor dem königl Amtsgerichte Hierselbst Zimmer
Nr 31 anberaumt

Halle a/S den 29 Oktober 1883
Müller I Aktuar

als Gerichtsschreiber des königl Amtsgerichts

im Zwangsvollstrecknugsverfahren
Sounabend den 6 Oktober er Nach

mittags 2 Uhr versteigere ich Thüringers
stratze 2 hier

1 horizontale 12 14pserdige Cxpan
stons Dampfmaschine iucl Speis
pumpe Regulator Auker und Plat
ten 1 Marmor Kamin mit Sand
stein Aufsatz 2 geschnittene St Anne
Blöcke 3 weiße Marmorblöcke und
1 vierrädrige Federwagen

Gerichtsvollzieher

bietet mein Lager stets reichhaltige Aus
wahl passender Geschenke

silt daS Dtzd5 6 7 8
11b ItsttvvISSvl das V Dutzend
12 13 14 bis 2

ild WZ 1 lSvI das Vs Dutzend 40
bis KO

üi I vi Ir rbv K 25
von 8 20 VaL 1 k

von 20 100 und viele audere
uützliche Sachen

Goldarbeiter
Ob Leipzigers 33 nahe am Thurm

krwa Vklvdpappell
verschiedener Stärken auch in einzelnen
Stücken ausgeschnitten sowie

Dachschiefernnterlagspappe
empfiehlt sehr billig
Holzhandlung von tZari sioi

in Waggonladungen und einzelnen Metern
auch klein gemacht in Fuhren frei Haus
empfiehlt billigst
Holzhandlung von

Sbtl AusoerkMs
Von heute ab sind sämmtliche Möbel

Spiegel und Polsterwaaren zum Selbst
kosteupreis zu verkaufen Das Geschäft
kann auch im Ganzen übernommen werden
auch Pferd Möbel und Kutschwagen

Klausthorstr 16
Bou höchster Wichtigkeit für die
Augen Jedermanns

Das nur allein wirklich ächte Dr White S Augen
wasser von Traugott Ehrhardt in Oelze in Thüringen
ist seit 1822 weltberühmt Dasselbe ist a Flacon
1 zu haben in der Löwenapotheke des Hrn Apoth
M Thamm in Halle a S

Meine unübertrefflichen Haselnntzs Ma
kronen Apfelsinen Chokoladen und
Banillezwiebäcke empfehle täglich frisch zum
Versandtpreise

Herrenstrasze 1

Garautirt reines

grotz und wohlschmeckend empfiehlt
Herrenstratze 1

VeiMraubell
oder Pfirsiche ein 10 Pfund Postkorb porto
frei 2 60 gegen Nachn od Einsendung

Weinproduzent
Werschetz Ungarn

I eävrvaarvn

Vrivk Hl z pvi

artige

Sehr

billige

Auswahl Preise
V k kiUer

Zur Aufnahme von Nachlaß Verzeich
nissen sowie zur Abhaltung von Auktionen
halte ich mich bestens empfohlen

Gegenstände zur Versteigerung werden stets
angenommen

AuktionS Kommissar und GerichtS Taxator
Brüderstratze 12 parterre

Geschäfts Verlegung
Mit heutigem Tage verlegte meine Buch

binderei von gr Brauhausgasse 19 nach

V F Fim Hause des Herrn Otto Hendel Bitte
das mir bisher geschenkte Vertrauen
fernerhin zu bewahren

Achtungsvoll

Buchbindermstr

auch

Privat Unterricht
des

Vereidigten Schristkuudigen und
Bücher Revisor

aus München

Buchführung Contorkunde
Cirkel für Damen u Herren

Gr Ulrichstratze 29
Sprechzeit 11 1 Uhr

1 Partie we iße Korbweide n verk b Harz 43

Ein goldener Ohrring verloren Gegen
Belohnung abzugeben gr Wallstraße 10

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann in Halle

Expedition im Waisenhaus Buchdruckeret des Waisenhauses in Halls a d Hierzu ine Beilage
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